
Vor dem Einzelrichter

Vortrittzuwenigbeacht6t
LKW-FahrerwegenfahHässigerKörperverletzungverurteilt
knb. Wefl €r eine Mofäfhhrerin micht
Besehen ,md,, dder überihren hatte,
wurdederLastwagen€hauffeuW,vom

Lkm]ä¥£cghetrersvcohnwe¥r::o]fKmög±:rvweerF:t¥
zmg zu  14 Tage.n G€fängnis b`ed~ingt
verurteilt.
Ünwahrscheinliches Glück im Undück
hatte die Mofalenkerin 0., als sie am 5.

:::+:e:#öfnfeez±g:vfiotn¥;j§:snd;:Lge¥sj
mündender  Lastwagenchauffeur  über-
.sah  sie,  weil er seine Aufmerksamkeit
einem     andem     vortrittsberechtigten

:u#rufia¥,¥t:taes.sg,crhao=#g:o¥e#:
der linken Vorderseite seines LKWs ]md
überfuhr sie gleich mit dem Vorder- ünd
Hinterrad. Die innert  10 Minuten ab-
transportierte   Schwerverletzte   konnte

äfFee:£e£föqfii§:ietsaindac#eeriv¥r?ans:tee:

wasaHenBeteiHgtenalsschieresWunder
erschien.

'

In der Verhandluhg vor dem Einzemch-
terKonolfingeninSchlosswilgipgesge-
stemhauptsächlichumdieFrage,obder
ChauffeurdieMofalenkerip.wegeneines
Fensterpfeflers  links  in  semer  Kabine
zeitweise oder während des ganzen Ein-'
biegemanövers nicht hat sehen können.
Gestützt auf diese MögHchk_eit, verlang-
te der Verteidigpr Freispruch. Da man
aber  erst  in  eme  vortrittsberechtigte

!i::hai!:ige:?iE;|#a?f€dge;:,t£i:T:iFäFBffr:

ge:TE:,gä:lset::r;ggefz¥c#:,tt:feinltci¥i£
vTä#wd.e#odnesä£:%rt:±acf:täguefn]4FT¥äsfie
fängnis bedingt mit zwei Jahren Bewäh-

äe¥cie,sstkg:5teet:tiuA:%seeideeEg:.tw.die


